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Stufe 1 

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 5

Stufe 6

Stufe 8

Stufe 9

Ermittlung der bedeutsamen Geschäftsvorfälle, Kontensalden, Abschlussangaben 

Ermittlung der bedeutsamen Konten 

Identifizierung der relevanten Geschäftsprozesse (inkl. Überblick über IT-Anwendungen und deren Komplexität) 

Ermittlung der bedeutsamen Kontrollen 

(welche Kontrollen könnten für den Abschlussprüfer relevant sein – welche Kontrollen adressieren Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen und vermindern eventuell sein Prüfungsrisiko?) 

 
 
 
 
 

Manuelle Kontrollen 
(von Menschen durchgeführte Kon-

trollen)

IT-gestützte Kontrollen 
(Kontrolle wird manuell durchgeführt, ihre Wirk-

samkeit hängt jedoch von Informationen ab, die 
von einer IT-Anwendung erzeugt wurde) 

Automatisierte Kontrollen 
(In die IT-Anwendungen  
integrierte automatische  

Kontrollen) 

Prüfung relevantes Informationssystem 

Identifizierung der relevanten IT-Anwendungen 
Feststellung, 
• auf welche IT-Anwendungen verlässt sich die Einheit,

um Finanzinformationen genau zu verarbeiten und ihre Integrität zu wahren?
• Beinhaltet diese IT-Anwendung automatisierte Kontrollen? (Indiz, dass diese Anwendung Risiken aus dem Einsatz der IT

unterliegt)

Identifizierung von Risiken aus dem Einsatz der IT 

Würdigung, ob und in welchem Ausmaß die Einheit 
• Zugriff auf den Quellcode hat, die Programmänderungen an den Kontrollen oder IT-Anwendungen ermöglicht
• Unangemessenen Zugriff auf oder Änderungen an Daten vornehmen könnte?

Prüfung der Angemessenheit und Wirksamkeit prüfungsrelevanter genereller IT-Kontrollen 
v.a. hat der Abschlussprüfer zu würdigen
• Changemanagement (ob und in welchem Ausmaß hat das Management Zugriff auf den Quellcode und es in die

Lage versetzt, Änderungen an automatischen Kontrollen und/oder IT-Anwendungen vorzunehmen?)
• Berechtigungsmanagement (ist ein unangemessener Zugriff auf oder Änderungen an Daten möglich?)

Vgl. Anlage 6 des ISA [DE] 315 (Revised 2019) 

ITGC wirksam 

ITGC nicht wirksam (Mängel) 

Prüfen, ob Folgen des Mangels tatsächlich 
eingetreten sind (z.B. Datenanalysen) 

Prüfung der Wirksamkeit prüfungsrelevanter automatisierter 
Kontrollen (IT-Anwendungskontrollen)  

(nur wenn die generellen IT-Kontrollen funktionieren, kann sich der Abschlussprüfer 
auf die grundsätzliche Funktionsfähigkeit der IT-Anwendungen stützen.) 

- Beispiel: - Berechtigungen in den Prozessen
- im System hinterlegte Bewertungsparameter

Mangel hat sich nicht 
ausgewirkt 

Mangel hat sich 
ausgewirkt 

Prüfer kann sich nicht auf Kon-
trollen verlassen 

ggf. Mitteilung Mangel im IKS 
an die für Überwachung ver-

antwortliche Personen 

Festlegung aussagebezogener Prüfungshandlungen 

In Abhängigkeit von Einschätzung Kontrollrisiko 

Vgl. Anlage 5 Tz.8   
 ISA [DE] 315 (Revised 2019) 
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